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1 „lers, eben fo allgemein wird die wahnſinnige Selöftvers ſich dieſelbe fichern wollte. Unannebmbar war die Auslieferung 
e arne 3 eitung blendung der franzöſiſchen Machthaber an den Pranger eines der vierundzwanzig Forts nicht; jedenfalls war ſte dem 


— 


; Sept. Die „Ti ä geſtellt, welche ſich gefliſſentlich dem bittern Ernft der Lage Jammer und dem Elende vorzuziehen, daß etzt im Gefolge 
10 1 95 ai . ie nal! fefgenbe verſchließt und mit wahrhaft kindiſchem Trotz auf Kräfte der Belagerung über Paris kommen wird. Nun müſſen aber 


3 Regi uſtratt „pocht, die nirgends exiſtiren als in der eigenen krankhaft ge⸗ ſelbſt die Franzoſen zugeſtehen, daß dieſes Fort niemals 
a 9 — 3 de d . reizten Einbildungskraft. Wir würden unſerem Urtheil als ernſtlich beanſprucht worden iſt. Die proviſoriſche Regierung, 
4 * Ut chen Republik angehörenden Genaſſen eine „Neben- einem nothwendig parteilſchen vielleicht mißtrauen, wenn entweder verblendet oder unfrei in ihrem Thun, eröffnet die 
3 = regierung“ in Paris etablirt hatte, erzwang den Eingang nicht engliſche, ruſſiſche und öſterreichiſche Zeitungen faſt noch zweite Abtheilung des Krieges mit einer Proclamation, deren 
m: ins Stadthaus (Hözel de ville) und harangnirte von da ſchärfer das Treiben der proviſoriſchen Regierung verdamm⸗ Sprache geradezu bedauerlich iſt. Nirgends wäre Wahrheit d 
aus das Volk. Die Rattonalgarde ſtellte die Ruhe wieder ten, als es in deutſchen Zeitungen geſchieht. Auch fie hal⸗ nnd Würde mehr am Plage, als in dem feierlichen Augen» 2 
„ pher. Cluſeret ſammt den anderen Rädelsführern wurden ver⸗ ten die Fortdauer des Krieges für beklagenswerth vom blicke, da eine Republik ſich in den Verzweiflungskampf kürzt. | 
1 haftet. Blutvergießen fand nicht ſtatt Standpunkte der Humanſtät, aber das framöſiſche Volk In der Proclamation von Tours vermiflen wir beive Eigen ⸗ 5 
8 . ſträubt ſich noch immer gegen Anerkennung der deutſchen Er⸗ ſchaften ſchmerzlich. Da beißt es: „Preußen will den Krieg 2 
13 Angekommen den 29. Sept., 7½ Uhr Abends. folge und muß alſo duch weitere Niederlogen mürbe gemacht fortſetzen und Frankreich zu einer Macht zweiten Ranges 3 
Prag, 29. Sept. Sitzung des Landtages. In werden. Bis letz konnte man fagen, nicht das Volk, ſon⸗ herabbrüden.” Preußen muß ben Krieg fortiegen, fo ſchwer Rn 
einem an den Landtag erlaſſenen Reſeript giebt der Kaiſer [dern nur das rapoleoniſche Kaiſerthum habe den Krieg ihm die Laſten tesfelben auch ſchon fallen mögen, weil den u 
n die Zuſage der Verbriefung der Untheilbarkeit und Unver- | gegen Deutſchland angezettelt. Von ſetzt an liegt die Siegen irgend welche greifbare Exungenſchaften entſprechen 
5 üußerlichkeit Böhmens; ferner verſpricht der Kgiſer, er | Sache anders. Die junge Republik hatte die ſchönſte Ge. müſſen. Die proviſoriſche Regierung fürchtet doch nicht, daß 


de ſich mit der böhmiſchen Krone krönen laſſen. Es legenheit, den Kampf durch einen billigen Frieden zu beenden, mit den demſchen Provinzen Frankreich die beſte Kraft ver⸗ 
wir 3 daß die Bere der kene Pune in den allein ſie verſchmähte es, den güaſtigen Augenblick zu ergrei- loren ginge? Sie liefert allerdings gleichzeitig den Beweis, 
etzigen Wirrniſſen ſei, auf ihrer Baſis allein ſei eine fen. Es mag ſein, daß die proviſoriſche Regierung dem daß fie, wenigſtens in Tours, etwas drutſche Bedächtigkeit 5 
x erkänbigung möglich. Der Kaiſer fordert den böhmischen Friedensſchluſſe nicht abgeneigt wäre, aber aus Furcht vor und Ueberlegung wohl gebrauchen könnte. Sie nennt die 
dag auf, die neuen Reichsrathswahlen ungeſäumt vor- | der Mafle nicht nach Ueberzeugung zu handeln wagt. Aber preußiſchen Forderungen „freche Ansprüche.“ Das iſt nicht 
ne £ 


| zu 3 gerade in dieſem Falle iſt recht eigentlich das fran⸗ f der Ton, in dem der Beflegte von dem Sieger ſprechen darf, 
K London, 29. Sept. Die Bank hat den Discont auf zöſiſche Volk für alle weiteren Schrecken des Krieges ver⸗ wenn er nicht empſindlich reizen und herausfordern will. Die 
n 24% herabgeſetzt. antwortlich und Deutſchland vor dem für 87 Stimmung der preußiſchen Regierungskreiſe ift ohnehin der 
r der Geſchichte frei von jeder Schuld für das Blut Republik nicht ſehr günſtig; durch ſolche Aufrufe wird fie 
m 7 * Berlin, 28. Sept. Ueber die Friedensbedine dat noch fließen wird. Vergleichen wir, ſagt die „N. nicht gebeſſert werden. Die Uaterhandlungen haben nichts 
2 ſpricht auch die neueſte „Provinzial-Correſpondenz“. fr. Pr.“, die Haltung der Vertreter Deutſchlands und Frank⸗ genützt, neuer Kämpfe wird es bedürfen, um den Frieden zu 
Sie — den Franzoſen zu Gemüthe, daß, wie in den Elb⸗ reichs bei den Verhandlungen in Ferridres. Im Namen der erzwingen, und die Bedingungen, welche Bismarck in Paris 
benogthümern und vor Wien und in anderen politiſchen Beſiegten erſcheint Jules Favre noch immer mit dem Bros ſtellen wird, dürften härter als die in Ferrieres aus fallen. 
„ Berzhaͤltniſſen, Graf Bismarck jedes Mal nur diejenigen For» | gramme: Frankreich dürfe keinen Gebirtöverluft erleiden. Er | — Alſo äußern antipreußiſche Zeitungen ſich über die Ver⸗ 
2 derungen beſtimmt bezeichnet hat, welche er bei dem derzeiti] bietet weiter nichts an, als Zahlung einer beträchtlichen handlungen. 1 
gen Stande der Dinge für unerläßlich hielt, daß dagegen mit | Kriegsentſchädigung, Schleifung einiger Feſtungen und im — In allen Miniſterial » Reſſoris werden Zuſammen⸗ 
dem Fortgange des Kampfes, mit der Größe unferer Un» | äußerften Falle die Neutraliſtrung von Elſaß und Lothrin⸗ ſtellungen der Entſchäd igunge forderungen ihres Be⸗ 
5 Erfolge auch die Forderungen in | gen Das find Vortheile, mit denen ſich der Sieger be⸗ reichs gemacht, welche durch die Kriegscontribution zu 
2 fo wie der Herzog guügen kann, wenn der Feind eine Hauplſchlacht verloren hat decken ſein werden. Die Abtheilung für das Jnvalidenweſen 
: und feine Armee „reorganiſirt“; ferner, wenn die Erfahrung im Kriege miniſterium hat eine ungefähre Berechnung der In⸗ 
„ 


dafür ſpricht, daß die Niederlage einen ehrlichen Frieden und 
gute Nachbarſchaft herbeiführen wird. Anders ſteht die 
Sache zwiſchen Deuiſchland und Frankreich. Nach ſo co⸗ 
loſſalen Erfolgen, wie ſie von den deutſchen Heeren errungen 
ſind, fordert man mehr, zumal dann, wenn die Geſchichte 
zweier Jahrhunderte lehrt, daß man auf kein Wohl⸗ 
wollen, auf keine wirkliche Berfühnung, ſondern nur 
auf Rach ſu cht und Vergeltung sluſt rechnen darf. Eine 
mung feiner Angriffskraft iſt dur ch das Intereffe 
Deut ſchlands geboten. Der Sieger hat das Recht feinen 
Vortheil wahrzunehmen und Graf Bismarck müßte feinen 
durch ihre [ganzen Character verleugnet haben, wenn er darauf verzich⸗ digern ein Almoſen zu reichen. Sie foll vielmehr nur zu 
0 5 Kampfes | tete, die militairiſchen Erfolge politiſch auszubeuten. Daß der directen, beſonderen Dankkundgebungen des Volkes Gelegenheit 
f die künftigen Friedens be⸗ Bundeskanzler dies nicht in Übertricbenem Maße geihan, bieten. Einen Maßſtab für die von Frankreich zu leiſtende 3 
dingungen zu erleichtern. Frankreich, das die Schuld beweiſen die Nachrichten Über die von ihm geftellten Contribution geben etwa die, von Preußen 1806 —1808 durch 
des Krieges von Anbeginn trug, wird vollends die Schuld Forderungen. Die Mehrzahl der deutſchen Blätter, faſt alle ) 


die Franzoſen erpreßten Contributjonen Die Kur“ und Neu⸗ 
and Verantwortung für die nutzlos zu bringenden weiteren öffentlichen Kundgebungen des deutſchen Volkes ſrechen ſich mark, Pommern, Weſt⸗ und Oſtpreußen und Schleſten haben 


pfer tragen. „Graf Bismarck hat die Ford erungen im Sinne der Annexion von Elfaß und genz Lothringen mit einer Bevölkerung von etwa 44, Millionen nicht weniger 
| angekündigt, welche Deutſchland unbedingt ſtellen aus. Bismarck Forderungen find in keinem Falle als 245 Millionen Thaler (900 Mill. Francs) aufbringen 
1 — — bei Frankreich ſteht es, zu verhüten, daß die über die Wünſche der deutſchen Nation hinausge⸗ müſſen. Frankreich hätte letzt nach dieſem Maßſtabe bei einer 
5 Aal cen Friedensbedingungen größere werden.“ Ber gangen und fie reichen lange nicht an jene heran, Bevöllerung von 38 Millionen, einſchließlich der jetzt ſchon 
uli der Wellonſtillſtanrs⸗ Verhandlungen bandelte die Frankreich für den Fall feines Triumphes in gemachten Leitungen etwa 7% Milliarden aufzubringen. 
Eu an Feſtſtellung der Vor bedi gungen eines Waffen | Ausficht ftellte, Favre fand den Frieden unannehmbar. Frankreich. Aus Paris. Der „Courrier Fran gais“ 
ti „während deſſen die Pariſer Regierung eine all. Die eigentliche Ürſache, warum die Verhandlun⸗ denunceirt Favre und Picard als Preußenfreunde. 
emeine Vertretung des franzöſiſchen Volks un Beſchluß⸗ | gen ſcheiterten, waren übrigens nicht die Fiedens⸗ „Mißtrauen iſt eine republikaniſche Tugend“, ſagt die 
* die Regierung Frankreichs einzuberufen wünſchte. bedingungen, ſondern der Waffenſtillſtand. Die Anſprüche „Cloche“. Der „Figaro“ iſt betrübt. Nach Ausſage des 
Graf Bismarck beſchränkte ſich auf die Forderung der Ueber. Preußens auf Auslieferung Straßburgs, Touls und „Rappel“ find Rocheforts Barrikaden fertig, oder vielmehr 
gabe von Straßburg, ſowie von Toul und Berdun, um wäh: Verduns an die deutſchen Truppen, konnen die ausländiſchen aufgepflanzt — denn ſie ſind tragbar. Dieſelben ſollen mit 
ö rend des Waffenſtillſtandes die Verpflegung unſerer Armeen Zeitungen kaum als wahr annehmen. „Die Uebergabe dreier | einer neuerfundenen Deitrailleufe bewaffnet werden. Täglich 
uu ſichern. Ueber die künftigen Fuledens bedingungen, na⸗ Feſlungen, von denen eine (letzt bereits zwei) gefallen iſt, verſehen Luftballons den Briefträgerdienſt. Der Herausgeber 
A ar über das Maß den Gebietsabtretungen fanden nähere die zweite nächſtens genommen wird, die dritte gar keine des „Pays“, Louſon, iſt verhaftet. Er hielt Reden, welche 
=; rörterungen noch nicht ftatt. Das miniſterielle Organ hat militäriſche Bedeutung hat, wäre von dem Sieger von Sedan geeignet waren, die Susceptibilitäten der Patrioten zu er⸗ 
die mal die ihm nicht oft zu Theil werdende Genugthuung, überaus beſcheiden. Solche übertriebene Mäßigung liegt nicht wecken. Die Thore von Paris ſind durch vorgebaute Halb⸗ 
daß ſämmtliche Parteien mit ſeinen Ausführungen einver- im preußiſchen Weſen. Die pieuziſche Fahne auf dem Fort monde geſchüst worden, deren Seiten mit Brettern voll 
=. Randen find. Allgemein rürmt man, und mit Recht, des Mont Valérlen wäre eine Garantie für den Frieden ge⸗ dicker eiſerner Nägel bedeckt ſind. Reihen von Pfählen ſind 
fr die Mäß gung und die Off ubeit des Bundeskanz- weſen, und es ift fehr glaublich, daß man von deulſcher Seite eingeſchlagen und durch Drähte verbunden, um den Zugang 


validengehälter und der Verſorgung von Wittwen und Wai⸗ 
fen von den in dieſem Feldzuge Gebliebenen zu entwerfen. 

Die Dotirung derſelben iſt erfahrungs mäßig ſelbſt nach den 
letzten geſetzlichen Vorſchriften von 1866 nicht zulänglich be⸗ 
funden worden. Selbſtverſtändlich muß die Sicherſtellung 
der Dotirungen durch die franzöſiſche Kriegecontribut on an 

erfter Stelle in Aus ſicht genommen werden. Es handelt ſich 
. tog che U m G naber acho: 

1 4e 1 

ı Der ria-Inda iden⸗Stiftung, welche 

durch den Aufruf des Kronprinzen auf ganz Deutſchland 
ausgedehnt wird, liegt die Idee fern, den Vaterlandsverthei⸗ 


erfüllung. 
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Bericht der H. Delegirten an den Vorſtand des | begab ich mich von dort aus zu den Commandeuren der Übrigen einzelnen der Herren Aerzue, die vorher ſchriftlich benachrichtigt 
. i 1 zu 8 Regimenter reſp. der Feldartillerie. Darüber verging der Tag, waren, abgeholt. Alle Alle beſtellten herzlichſte Grüße in 
158 . Trier, 26. Septemoer 1870. deun überall, wohin ich kam, wurde ich durch herzlichen Em» die Heimath und Dank den zedeln Gebern, namentlich dem 
IR: Hiermit benachrichtige ich Sie, datz sas vom Vaterl. pfang einigermaßen aufgehalten, ich war ja ein Abgeſandter Vereine der Frauen, in Danzig. 
Brauenverein uns Ürertragene Mandat nun erledigt iſt und ger | aus der Heimath und namentlich der patriotiſch geſianten Die vielen mitgenommenen Lazarethbedürfniſſe anden 
wiß zu Ihrer Bufrienenbeit. Damen unſerer Stadt Danzig. Auf dieſen Gängen halte ich weniger reißenden Abſatz, es fehlte im Allgemeinen ni t dar» 
N Ein kleiner Rapport Aber unſere Thätigkeit dürſte Ihnen | Gelegenheit, einen Theil des Schlachlfeldes vor Metz zu durch- Wan, dagegen wurden von den Herren Aerzten im Allgemeinen 
gewiß erwünſcht fein. wandern und zu überblicken; überall Spuren der erbitterten ſtarke und gute Weine ſehr begehrt. Seitens der Felotruppen 


ES, ‚Die Reife war m Allgemeinen eine ſehr umſtändliche; Kämpfe, verbrannte Häuser, verwüftete Felder, Paufgräben waren die warmen Bekleidungsſtücke ſehr erwünſcht; begehrt 
3 45 näher wir dem Schauplatze unjerer Thätigkeit kamen, deſto | und verlaſſene Lagerplätze, Gräber mit kleinen Kreuzen und war ferner Käſe, von welchem Artikel nur wenig ei ya 
wieriger wurde die Wenterbeförderung der Güter, deſto auf dem blutdunchtränkten Boden zerſtreut unbrauchbares men war. Die anweſenden Privatpackete wurden, in fo weit 
mangelhafter unſer Unterfommen zur Nacht. Schließlich] Kriegsmaterial aller Art, Nicht weit von Aubigny, wo es angänglich, den einzelnen Regimentscommandeuren zuge⸗ 
* konnte man nur mit Mütze und Noth Antwort von den Bahn» [die Verpoſten ſtanden, lag die Kathedrale von Metz ſtellt; die nicht beſtellbaren übergaben wir dem Johanniter⸗ 
5 beamten erhalten und von den Wagen ſelbſt durfte man ſich im Grunde, darüber die Forts der Weſtſeite und Depot in Courcelles und müſſen von dieſen Packeten nun 
Hjnicht trennen, denn ſonſt wurden fie in irgend eine Ecke ger diesſeits der Moſel zwei ſtarke Forts mit Kanonen ſeden einzelnen Empfänger benachrichtigen, damit er dieſelben 
m. ſchoben und blieben liegen. Eine große Anzahl derartiger beſetzt. Noch an demſelben Abende ſprühten dieſelben Feuer dort abholt. Demfelden Depot wurden ferner 2 Kiſten mit 
Guter lagen von Köln ab überall, außerdem erblickten wir | gegen die Unſern, der Feind machte einen Aus fall um zu Lazarethgegenſtänden Übergeben, deren Inhalt die Feldlazarethe 
mehrere im Troubel zerbrochene und zertrümmerte Waggons. fouragiren; ich hatte Gelegenheit, dieſe kleine höchſt inter- nicht nöthig brauchten. 


Am 24. kamen wir in Courcelles an; Nadyigaartier eſſante Kciegsepiſode, im Dorfe Day, wo ich bei Herrn Daß es möglich, ja ſogar anzänglich iſt, Privatpackete 
nahmen wir in Ermangelung eines beſſern in einem erbeuteten | Hauptmann Bolte übernachtete, zu beobachten. Doch zurück auf dieſe Weiſe zu den Feldiruppen geiaugen zu laſſen; haben 
banszſiſchen Eiſenbahnwagen 2 Claſſe. Den andern Morgen zu unſerm Rechenſchaftsberichte. wir durch dieſen erſten Verſuch bewieſen; es wäre deßhalb 

N Herr Ziemſſen bei den Waggons, damit kein Diebſtahl Die Vertheilung der Liebesgaben, wie derartige Trans⸗ wohl ein zweiter von Danzig aus zu wagen, doch ſind immer⸗ 
na ude, der dort an der Tagesordnung iſt; ich wanderte porte hier genannt werden, machte ſich am geſtrigen und vor- hin ein oder zwei Begleiter dazu erforderlich. 
des Din — Hr. Ziemſſen kam ſpäter nach — wo der Stab geſtrigen Tage einigermaßen leicht. Je drei Wagen von Wir werden nicht unterlaſſen, den detaillirten Verthei⸗ 
und 45. Regiments ſteht; dort fand ich viele alte Bekannte jedem Regimente und zwei von der Artillerie, zuſammen 14 lungsplon bei unſerer Rückkehr nach Danzig am 2. oder 


auch eunde, die mich mit grotzem Jubel begrüßten, u. a. | mit den nöthigen Mannſchaften, luden die Güter auf und 3. October dem geehrten Frauenverein zu übergeben. 
den jungen Reutener. Unter Begleitung einer Patrouille fuhren ſie in ihre Quartiere; die Lazarethſachen wurden von Apotheker Otto Helm. 
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Einſen dung 


Oſtrowo zur Geltung kommen: 


Bert 


flohen ſeien. Aus Orleans wird gemeldet: 
Bois fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen der 


zu erſchweren. Admiral Fourichon entwickelt in Tours eine 
rege Thätigkeit. Vom Corps Bazaine's ſollen 600 Mann 
8 entwichen und glücklich in Mezisres angekommen fein. Aus 
Lyon wird die Ankunft zahlreicher Soldaten der Mae Mar 
bon'ſchen Armee gemeldet, die aus der Gefangenſchaft ent- 
Bei Neuville aux 
Avantgarde einer 
Escadron des 6. franzöſiſchen Huſaren⸗Regiments und zwei 
Pelotons preußiſcher Cavallerie ſtatt. Die Escadron ging 
bis an die Thore von Pithiviers, zog ſich dann aber vor den 
überlegenen feindlichen Kräften zurück, nachdem ſie vier preu⸗ 
ßiſche Gefangene gemacht hatte. Ein franzöſiſcher Offizier 
wurde verwundet, vier Huſaren werden vermißt. In der 
theilung der Commandoſtellen im ſüdlichen Frankreich hat 
Fourichon mehrere Veränderungen vorgenommen. General 
Sol hat das Commando in Tours erhalten, wo übrigens 
vorerſt nur ein aus Paris gekommener Artilleriepark zu 
ſtehen ſcheint; General Marulaz hat das Commando in 
Clermont erhalten, General Polhez iſt zum Befehlshaber der 
zum Armeebezick von Paris gehörigen Departements und 
General d'Aurelles Paladin zum Commandanten der ſüd⸗ 
weſtlich von Paris gelegenen Departements ernannt worden. 
Der Kriegsminiſter hat außerdem befohlen, daß für ſedes 
Linien⸗Regiment 4 und für ledes Chaffeurbataillon zwei neue 
Compagniecadres aufgeſtellt werden ſollen. Dieſe Mafregel 
ſei ergriffen, um die Ausbildung der Rekruten zu beſchleuni⸗ 
gen und die Depots zu leeren. Auf dem Papier nimmt ſich 
dies Alles recht hübſch aus, wir möchten aber ſehr bezwei⸗ 
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ſein würde. 
Zollg. 


20% Br Br., 28h Sr. Gd, Frühlahr 1871 er 50% Zollgew. 
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theker; 


iemit meinen tiefgefühlten Dank als Entdecker die 
abe der Natur. 


4 
Bollg. 505 85 Br., 491 b Gd., Fr Sepl. Oct. Yr 80 4 Zollg. 
F 

r., „ Per jahr Yır ollg. 5 
9 Ir, 534 Gr. Gd. — Gerste, feine Brauwaare gefragt, locg freuen: was alle 


valeseiere, deren Gewicht, wenn in Go 


abletten für 12 Taſſen 18 e, 24 Taſſen 1 
af = 995 aſſen 1 % 


Barry & Co. 
2 bei Alb. Neumann; in 
A. Kraatz, Bazar zur Roſe; in P 
in Bromberg bei S. Hirſchberg, 
Seholtländer und in allen Städten bei roguen⸗, Delicatefiens 
[715] 


Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumakismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 ee 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Plus: 
kow, der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 
50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 
Caſtle Nous. 
Die delikate Revalesciere 
chroniſchen Leibesverſtopfung 


neun Jahre lang aufs Schrecklichſte gelitten und die all 
lichen Behandlung widerſtanden, völlig 9 


Alexandria, Egypten, 10. März 1869. 


Du Barry's hat mich von einer 
der hartnäckigſten Art, worunter ich 


ts 
5 
er · 
Mögen diejenigen, die da leiden, ſich 
Medizin nicht verma 126 En Re- 
ezablt, nicht zu theuer 
Mit aller Hochachtung C. Spababe. 


geheilt, und i 
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Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbü i 
0 40 e von 4 1 Pfd. 75 ee 


PIE. 
D 18 & verkauft. — Revalescière Chocolatse in Bul 


1 


in Berlin, 178. Friedrichsſtr.; Depots in 
önigsberg i. Pr. bei 


9. 


..— Zu 115 durch Lern 83 


ofen bei Elsner, Apo⸗ 


Firma Julius 


und Spezereſhändlern. 


feln, daß Hr. Foucichon Zeit und Mittel finden werde, feine bez., Sept. r 72 Zollgew 115 , Br. — Kleeſaat geſchäfts⸗ — . lll. 
Absichten auch zur Ausführung zu bringen. 5 94 ur a ar zus je. A 7 5 Metevrologiſche Depeſche vom 29. September 
= e ‚int N OT Tr neu] Morg. Barom, Temp. A. Wind. Starte. Himmelgzanficht. 
Börſen⸗Depeſche ber Danziger Zeitung. ase lde adde e e Jap ‚ee 12% Br, — Memel m 6,2NDO maßig bedeckt. 
Berlin, 29. Septbr. Ungelommen 5 Uhr — Min. Abends | HABE loch ohne Je. Br. 13, 7 a 7 Königsberg 3403 5 91% wach |trübe, 
etzter Erz. Letzter Ara 2 ee 5 8 „ 241, ‚Li äßi 1 
Weizen dr Sept. 73% 73 144% Pr. Anleihe . 91% 919 Dr. — Spiritus r eboges kralles und in Ponen von 7 Cöslin . 3410 . 5,085 21 gent heiter 
vr Sept. Oct. 72% Tel Staatsſchuldſch.. 77 80, minbeftens 5000 uart MIT und eber niebriger, loco obne Faß ( Steuin .. 342 7INNO wach wolkig Veiter 
, / GRtind 504 92 Nämad bemalt 
gepr. oſtpr. r. /8 8 * der J DEI, Octbr. 5 in 341 4 
Fer 2 40% 11 weer Kin. 71 72%8 Ed, Nov. April ohne Faß 15 % Br., 141 %. Gd. öl 3400 K 708 | her ee 
Sept Oct.... 480% 4% 4% weipt. bo. Bi | 357% 6 trier .. 333.8 + 49ND ſchwach beiter, Nebel. 
ea 88 ei 2 n HERE 624 2 5 Die delikate Heilnahrung Revalescière du Barry be- 77 PAR: 341,6 + 58ND ſchwach bedeckt. 
Spiritus weichend, Deitr. Banknoten. 81 | 813 ſeitigt alle Krankheiten, die der Medizin widerſtehen, nämlich 7 Haparanda —— — Te 
Septbr. . 155 | 158 Kuſſ. Banknoten. 75% 75%8 Magen-, Nerven ⸗„Bruſt⸗, Lungen», Leber-, Drüfen-,‚ Schleim» 7 Helſingfors — — — —— 
1 8 16 22 17 1 1 8 rk 5 haute, Athem-, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberkuloſe, 4 Petersburg — | — | — — fehlen. 
Sept. ner e Me]? ons 8 1 967% 95% Diarrhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ | 7 
5 Pr. Anleihe. 983 984 Wechſeſcvurs Lond. 6.2% 05 lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, ee ie = — 
Fondsbörſe: Schluß Beſſerung. Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt in der Helder ... 342,6 11,4 WRW If. ſchwach. — 


Bekanntmachung. 

Sowohl die am 1. October cr. fällig wer⸗ 
denden Zinſen von den Danziger Stadtobli⸗ 
gationen des are 1850, als auch die bis 
jetzt nicht erhobenen Zinſen derſelzen Obli⸗ 
8 für frühere Termine können vom 3. 

ctober cr. ab an jedem Wochentage in den 
Vormittags⸗Stunden auf der Kämmerei⸗Kaſſe 
e der betreffenden Coupons in 
mpfang genommen werden. 
Danzig, den 21. September 1870. 


Der Magiſtrat. (4380) 


| Eilt! dem Glücke die Hand zu bieten! 


Am 8. Oetober cr. beginnt die Ate 
Claſſe der 142. Kgl. 50 Staats Lotterie. 


Hauptgewinn 150,000 Thlr. 


Hierzu verkauft und verſendet Lonfe und 
Antheile von ein Viertel ab, / 14 . ½ 7 Ag, 
2/16, 3 20 Ir, % 2 ., 84 1 N. cus 

des Betroges oder durch Poſtvorſchuß, 
ohne jeden Ab . ewinn, 
J. & ochauer, eg i. Pr., 
Comtoix: Altſt. Langgaſſe No. 50. 
Auswärtige Beſtellungen werden 7 
beſorgt. (3860) 
Ju Folge des N 


Krieges 


kaufte ich äußerſt vortheilhaft per Caſſa einen 
großen Poſten Rohtabak und habe ich daraus 
wei Sorten Cigarren anfertigen laſſen, die 
ei ſchneeweißem Brand, angenehmem 
Geruch und Geſchmack alle Vorzüge in ſich 
vereinigen, die ſelbſt die verwöhnteſten Raucher 
von feinen Cigarren verlangen. 
Ich verkaufe dieſelben unter den Etiquetten: 
La Bouquet per Mille 8 Thlr. 
El Globo 3 
und verſende Muſter von I Kiſten an. 
H. Neupert, Breiteſtr. No. 9, 
(4257) Berlin. 


So eben iſt erſchienen und durch alle Buch⸗ 
handlungen wie durch die Bücherverwaltung 
zu Oſtrowo bei Filehne zu beziehen: 

Das Pädagogium Oſtrowo bei Filehne 
vom Director Dr. Beheim⸗ Schwarzbach. 
Berlin. Trowitzſch & Sohn. Preis 10 Sgr. 

Eltern und Vormünder, welche Kaaben und 

Jünglinge lieber in geſunder Landluft als in 

ſfroßen Städten 9 2 laſſen wollen, und zwar 

n einer Anſtalt, die ſeit 20 Jahren ſich eines 

vortheilhaften Rufes erfreut, werden auf dieſe 
Schrift aufmerkſam gemacht. l 

ie beſpricht die drei Sehriufieme, die in 

) das Päda⸗ 

ogium ſelbſt, in welchem Knaben von Septima 

Die Prima durchgebildet werden und deſſen Ent: 


„ie directe nugariſche 
* D Weintraubenhand⸗ 
lung von Leo Schaefer, 
0 Lan gaſſe 66, vis. a- vis der 
Poſt, empfiehlt täglich friſche 
Sendungen Trauben en 
N eros & en detail. 
N * „auswärtige * 
en werden prompt eſfectuirt. A ) 
Auf dem Dominium Nuſſoczin bei 


Prauſt ſiehen 80 Hammel er 


auf. 


t 


Wagen, Geſchirre wid K 
Montirungsſtücke 


fenheit, zum Theil ganz neu aus den Beſtänden 
der 1 Poſthalterei, ſind hier ſofort 
verkäuflich. 


N 


(Wheeler & Wilſon) ſoll Umſtände halber fofort 
ſehr billig verkauft werden Ketterhagergaſſe J. 
Fe mein Weißwaaren⸗ u. Seiden⸗Baud⸗ 


tüchtigen Verkäufer. 
2 (4451) se 


8 oit u vermteth. e We n. b. 4 68. 
7 nebſt a u. Rem Nah. Altſt. Gr. 92, 14 


r ²˙·1 2? . 


5 Original-Beiträge der namhaftesten Schriftsteller. 


Expedition des „Berliner Börsen-lourier“, 


wird auch im nächſten Quartale, treu : nenn 
allen polttiſchen Ereigniſſen, die wichtigſten Tagesfragen in kleinen Leitartiteln 
und ſo weit ſein Kreis reicht, an der liberalen 

Au : ! 
Kräften Rechnung tragen und auf die Förderung volkswirthſchaftlicher Intereſſen fein Augen⸗ 
merk richten. 

S Preiſe von 10 Sgr., per Poſt bezogen 12% Sgr. vierteljährlich. 


Weichſelinſel erſcheinende Blatt iſt, ſo finden ſeine Annoncen eine bedeutende 
in an Geben, und werden dieſelben mit 1 Sgr. für die 


Einladung zum Abonnement auf den 


Berliner 
Börsen-Counrier. 


Erscheint 2 Mal täglich. 


Abonnementspreis: pro Quartal bei allen Postämtern des In- und Aus- 
landes 2 Thlr. 20 Sgr. 

Insertionspreis: pro Petitzeile 2 Sgr. 2 

Der „Berliner Börsen-Courier“ ist eine vollständige politische Zei- 
tung, mit einer grossen Anzahl, von Original-Correspondenzen und Telegrammen, sowie 15 
einer Fülle selbstständiger Artikel. Er zeichnet sich ausserdem durch die Uebersicht- &% 
lichkeit seiner sachlichen Eintheilung, sowie durch seine typische Ausstattung aus. 
Sein Handelstheil bietet ausser eingehenden kritischen Besprechungen, werth- 
volle tabellarische Beilagen, schnelle und zuverlässige Nachrichten aller Vorgänge auf ' 
commerciellem und industriellem Gebiete. ö . 

Eine neue Einrichtung unserer Zeitung ist die tägliche Zusammenstellung der 
Submissionen sämmtlicher Behörden, Eisenbahnen und anderer industriellen Unter- 
nehmungen und dürfte diese Einrichtung einem lange gefühlten Bedürfuisse Rechnung 
tragen. 


Die Verloosungs liste aller verloosbaren Effecten erscheint in jeder 
Woche und zeichnet sich durch unbedingte Zuverlässigkeit aus. 


„Die Station.“ 


ein fenilletonistisches Wochenblatt, wird jeder Sonntagsnummer beigegeben und enthält 8 


Bestellungen nehmen entgegen: für ausserhalb alle Postämter, für Berlin die , 


Taubenstrasse 37. 
Vom 1. October er. ab: Mohrenstrasse 24. 


(4025) 


1 


„Ziegenhöfer Telegraph“ 


feinem Programme, feine Leſer in Kenntniß Ich zen 
{ beſprechen, 
Fortentwickelung des Vaterlandes mitarbeiten. 


Provinz wird derſelbe nach 


. 


EHE 


den lokalen Intereſſen, fo wie denen des Kreiſes und der 


Der „Tiegenhöfer Telegraph“ erſcheint jeden Dienſtag und Freitag, Morgens, zum 

Da es das einzige auf der 
nee erbreitung! 
Zeile oder deren Raum berechnet. 


e 


7 - 


er 


4 che u . 25 ä he r mit, W 
ießenden engliſchen Patentdeckeln billig 
bei Hugo Scheller, Gerdergaſſe No, 7. 


— — —— — 
in Uhrmachergebilfe ſucht hier oder nach aus⸗ 
& wärts Belchäftigung De 92, 2 Tr. 
1 G. Brieſewitz · 
An Beiträgen zur Unterſtützung der Solda⸗ 
tenfamilien find ferner eingegangen: 
E. Loewenau 1 3% Wenigli 25 %. Hoffmann 
2 f,. S,. Koehne 30 Auguſt Hoffmann 3 
Re, Theodor Lunge 2 J. M. Kownatzty 3 
B. A. Kownatzky 2 ½. J. W. Fuhrmann 
5 * Aug. Thimm 2 % Die Büchſenmacher⸗ 
Werkſtatt der SE Werſt 7 4.10 Are Reg. ⸗ 
Sekr. Haegemann 3 . A. Wiehler 5 %. Kir: 
chencollecte in der St. Petri⸗ und Pauli⸗Kirche 
durch Herrn Prediger Dr, Heſſel 7 3a. 5 H. 
4 K. G. G. Lindhberg 30 %g. Kalinowski 223 
Sr Hanfſtängel 2 a. Schreiber ! 4 H. P. 
5. K A. L. 1 & Schepple 1 % Weiß 77 Zu 


Dre 


n Hat 


aller Art, von 
guter Beſchaf⸗ 


Klein Katz bei Zoppot. 0 
ae Domininm, 


1 ganz neue Nähmaſchine 


Geſchäft ſuche ich vom 1. Oelbr. cr. einen 
Adolph Berg, Danzig. 


* 
15 


5 | a. in Gel 


Speer 3 . Frl. v. Roſenzwei 
Runde 5 . 25 1% C. 7 


F. Ku 3 0 G5 . e 
J Teich 415 > 

d 3 
. 1% 1 f Beeten 


. 125 
1 * Ad. Papin IE S. M. 15 955 G. 
riedrichſen Wwe. 1 Klinsmann C. 


(Fortſ. folgt). 
Die Aümmereifafe leg 


Fortſetzung der bei mir für den Frauen⸗ 
Verein des hieſigen Landkreiſes einge⸗ 
gangenen Gaben ſeit dem 29. v. Monats: 


15 | ſbe⸗ 
5 ſitzer Joh. Ott sen. 1 % Hofbeliger 9% on 


Geſchwiſter Ruſch 5 Gr 
Teßmer 2 . 6 A 
Hoſbeſitzer C. e gehung 5 
fenburg: Sim. Wulf I 
ee 10 9% M. Manske 5 
hun 5 5 d. Krusl 2 4 
eßmer erd. Kru £ 

Eliſabeth 


A 

Hofbeſitzer Joh. 

A. Wi 

E. Pauls 2 n 6 J. 
6. 

tierau 10 


Engler 1 Gr 0 
2 = ce 15 Aus Bo 
Pfarrdorf: Gollnau 

, Goldau 2 % 6 & 


9 Hr.. a 
Frau F ſcher 10 r Frau Katt 10 4 
genannt 1 . 
Wofür der Verein den wärmſten Dank ſagt 
und um fernere Gaben recht ſehr bittet. g 
Danzig, den 21. September 1870. 
Minna Guttzeit, 
Jopengaſſe 57. 


— — 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafeman 
in Danzig. 


